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r. 44. Offenburg , Sonntag den 8 . Mai 1887 .

Gffenöurg .

Wolle - , Meiss- & K» rsw»» ren- Gescl>äkt
En gros von En detail

D . J . Dreyfüss
empfiehlt

Herren - Damenwäsche ,
Kerven -Ke möen nach Waaß .

W» W ! Gelegenheilskauf ! wmm
Weiße Herrenhemden in allen Halsweiten

m — — m pro halbes Dutzend Mark 15 . m — m '

Feste Preise . Billigste Preise .

D , J. Dreyfüss ,
Offeuburg .

tunljrcub ks Jajpmldcs
n Gasthaus zu den 3 Königen in Ostenburg

Derkauf von
Berliner Confection

Mt . 8 an

>, 8 „
„ 9 »
„ 7 „
» 3

bis z»l den

hochfeinsten
Sachen .

tt i

als :
amen Regenmäntel von
acken, schön garnirt „
mhänge „
äq nettes , in Modestoffen „
Naben Slnznge „

Um mit unserm großen Vorrath rasch z>l räumen ,
irkaufen mir zu erstaulllich billigen Preisen . — Wir

achen ganz besonders darauf aufmerksam , daß -der Verkauf
r mährend des Jahrmarkts dauert und laden zlim Be -

che höflichst ein .

Geschwister Langenbuch.

Ein tüchtiger

K>l .l - Slhlüsser
am liebsten verheirathet , findet
gegen guten Lohn sofort dauernde
Beschäftigung bei

A . Mielo , Schlosserei ,
3 . 2 Münster im Elsaß .

Ein tüchtiger

Malergehilfe
findet sofort Arbeit M gutem
Lohn bei Gustav Schneider , Maler
in Gstenöurg . 2 2

Unterzeichnete bringt ihr 2 . 2

MH - n»i> KiiPl -Gkjchöft
in empfehlende Erinnerung . Reelle
Bedienung wird zugesichert.

Fran Monika Deger ,
Hstcnbnrg, Steinstcaße Nr- 320 .

I
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Zähringerhof Ofenburg.
Sonntag den 8 . Mai (bei günstiger Witterung )

Wffimng der ganz nrn ringerichteten
8ommerivir1Ii8«IiaLt.

VE " Lagerbier -Anstich. "W>
Nachmittags 3 Uhr

Koncert der Stadtkapell 'e.
Zu zahlreichem Besuche lade ich hiermit Jedermann ergebenst ein .

Offenburg , 7 . Mat 1887.
Ernst Bollschweiler .

Festenbach.
Morgen Sonntag den 8 . Mai findet im Gasthaus

zur Traube eine

TaiiKbelnstignng ;

Ostenburg . — Auf der Kronenwiese .
Hlur kurze Zeit hier.

Ktell 's pmclitroller Kt»ge«-
Doppel - € aroni §el

Maco ! Maeo !

Sonntag , den 8 . Mar,
Bormittags 11 Uhr (bei gün¬

stiger Witterung)
in der Anlagen -Allee
M u s i k

der städtischen Kapelle.

Char-ä-banc,

Jos. Bumüller
Offenburg

offerirt kräftige, reinschmeckende

Kaffee
bei gut besetzter Musik und neu hergerichtetem Tanzboden
statt. Gute Weine, Kaffee , kalte und warme Speisen,
sowie aufmerksame Bedienung zusichernd , sehe einer recht
zahlreichen Betheiligung entgegen und zeichne

Achtungsvoll
Julius Jäckin. 12 .9

mit der elegantesten Dekoration , sowie den schönsten Ritter¬
pferden ausgestattet . Besonders mache ich auf mein meister-
und wohlklingendes Musikwerk mit Pistonbegleitung

aufmerksam .
Za einer recht zahlreichen vergnügten Lustfahrt ladet ein

2 . 1 F . Stoff , Etagen - Carroussel- Besitzer.

Offenburg.

Portland¬
mil RüliilUlCkmellt
Ia . Qualität, stets in frischer Waare
aus Lager, empfiehlt

KuWkchkmerEkilikiitlatztt
G . Stein war ;.

Zodamsser
Für nur 1 Mk. 50 Pf . per Stück

erhält man die so sehr beliebten Maco oder hatvseideueSchweiß¬
jacken für Kerren und Pame«, Maco - 'Md Kigonia -Ztnter -
yose«, Kamen Mnterröcke in allen Farben . Außerdem empfehle
einen großen Posten Stickereien von 10 Pfg . an per Meter.

Äazar Marquardt ,
sKavptstraße Wr . 2V1 .

Ueber den Jahrmarkt habe auch noch 2 große Veüaufsbuden
beim Drake-Denkmal.

Feldgyps
fortwährend zu haben bei 0 .6

Gypser Müller .

zur

ein Gewinnst der Offenburger
Pferdemarkt-Lotterie, noch wenig
gefahren, ist zu verkaufen . Nähere
Auskunft ertheilt Schild Stehle .

mi

5 Pfund zu Mk . 5 .—
6 Pfund zu „ 5 .50
5 Pfund zu „ 6 . —

u . f . w .
Gest . Bestellungen hierauf wer¬

den zuverläsfig und pünktlich
ausgeführt . 5 . 3

Siphons
und sämmtliche nitürlichenMineral -
waffer empfiehlt 0.8

Eduard Stigler,
S ' ei straße 327, Offenburg.
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Bon heute ab ist meine neu erbaute

Kegelbahn
zur allgemeinen Benützung eröffnet .

Franz Link, z»r ZmdnMe.
IC,
nburger
l wenig

Nähere

Her
eckende

Godes -Anzeige .
Schmerzerfüllt theilen wir Freunden und

Bekannten die Trauernachricht mit , daß
heute früh unser innigstgeliebter Gatte , Bru¬
der , Schwager und Onkel

«los . Lsas
schnell und unerwartet durch den Tod uns
entrissen norden ist .

Die Beerdigung findet Sonntag , Nach¬

ruf wer-
»ünktlich

5 .3

mittags 4 Uhr statt .
Um stille Theilnahme bitten
Offenburg , den 5 . Mai 1887 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ara « Kaas , geb . Stolzer .
Ludwig Stolzer .
Lene Kaas .

12 .9

r Maare

Nineral -
0 .8

' ler ,
fenburg .

Offenburg .

Große Fahrnißversteigerung.
Der Generalbevollmächtigte des Herrn Geistlichen Raths Dekan

PMfsier in Offenburg läßt im Aufträge desselben

Kienstag dev 10 . Mai d . I . uud folgende Zage , jeweils
Morgens 9 Ilyr und Ilachm . 2 Ilhr

anfangend , im Haufe der Prädikatur in Offenburg
öffentlich gegen Baarzahlung versteigern :

Verschiedene Kanapees , ChiffonierS , Kästen, Kommode, runde
und andere Tische,- Waschtische, Nachttische, Etageure , 1 Silber¬
schrank, 2 große Spiegel in Goldrahmen und andere Spiegel , 3
vollständige Betten , Tafeltücher , Tischtücher , Servietten , Handtücher ,
Leintücher, Kopfziechen, Glas - und Porzellanwaaren , Nippsachen
und Figuren , Küchengeschirr, Faß - und Bandgeschirr rc.

Ferner ca - 8010 Gramm Silber , bestehend in :
Kaffeekannen , Thee - und Rahmkannen , Zuckerdosen, Zuckerschaalen
und -Zangen , Eierbecher , Obstkörbchen, Butterdosen , Huillieurs ,
Becher, Vorleglöffel , Eßlöffel , Gabeln und Kaffeelöffel, Punschlöffel ,
Theelöffel rc .

Ferner ca . 36 Stück schöne Oelgemälde
(Heiligenbilder ) , feinste Kupferstiche und viele gute andere Bilder ,
wozu die Liebhaber einladet .

Bemerkt wird , daß das Silber und Bilder am Mittwoch
Nachmittags 2 Uhr zur Versteigerung kommen .

Offenburg , den 5 . Mai 1887 .
2 - 1 Der Beauftragte : A Seiht .

G» mnhlirffs linnntr
auf 15 . Mai zu vermiethe « . Wo
sagt die Exp , d . Bl . 3

^
3

Kinderwagen
in großer Auswahl bet ‘

Joseph Fritz ,
0 .5 Offenburg , Friedensstraße .

EillKmdunlitzelr,
sehr gut erhalten , ist billig zu
verkaufen Gerberstraße Nr . 374 .

Zu tierfiuifcn
1 Kinderstnhk , 1 Kinderwagen ,
und eine Kinderwiege . Zu er¬
fragen in der Expedition d . Vl .

K»lb»rtzer-Kiise
empfiehlt Philipp Müller , Haupt¬
straße , Offenburg .

Einige brave

Dienstmiidcheu
finden per sofort gute Stellen durch
Schikd -Stehle in Hffenvurg . 4 .4

Hffenvnrger Kivilstandsregister .
Geborene :

April 27 . : Christine Stefanie , V : Stein¬
hauer Christian Hofmann . — 28 . : Johann
Karl , V . Fuhrmann Johann Jrion . - -
29 . : Pauline Luise , V . Schlosser K . Ratzke.
— Maria Magdalena . V . Kutscher Joh .
Schwendemann . — 30 . : Luise Charlotte ,
V .. Landwirthschaftsinspektor Hermann
Magenau . Mai 1 . : Karl Otto , V .
Korbflechter Athanasius Fischer . —
2.: Emma Bertha , V . Schreinermeister
Franz Huber . — 4 .: Karoline , V .
Schneider Leo Gailer . — Pius , V .
Schleußenwart Kaspar Brischlc .

Aufgebotener
Metzger Ludwig Rempfer in Karlsruhe

u. Maria Viktoria Schneider von Offen¬
burg . — Unterlehrer Emil Zimmer¬
mann in Gengenbach und Julie Amalie
Eugenie Alexandrine Kappes Non Karls¬
ruhe . — Schlossermeister Karl Bühler
in Offenburg und Theresia Adam Wittwe
geb . Weißkopf .

Gestorbene :
April 29 . : Susanne Knöpfler , 64 Jahre
alt . — Mai 1 . : August , 4 '/ , Monate
altes Kind des Fabrikarbeiters Karl
August Mäuder . — 3 . : Maria Adrion ,
28 Jahre 8 Monate alte Ehefrau des
Mälzers Johann Adrion . — Die ledige
Wäscherin Edelbertha Frei , 66 Jahre
alt .



PferdeMlderundFarrenmar

Große Verloosung
von Pferden , Kühen , Rindern , landwirthschaftlichen Geräthe

Maschinen , Fahr - nnd Reitrequifiien
unter Ausgabe von 14,000 Loosen .

Ziehung am 3 . Juni 1887 . fras te Cnnfcu l fl«
Der geringste Gewinn hat einen Werth von 20 Mark.

-Loose sind bei dem Kassier, Herrn Buchhändler Carl Debold dahier und de
Herren Agenten , sowie bei der Expedition der Offenburger Nachrichten hier
haben . Wiederverkäufer erhalten bei direktem Bezug vom Kassier ans 10 Loose ein Freiloo

Offenburg , im April 1887.
Der Gemeinderath .

NB . Da in der Regel die Betheiligung an dieser Verloosung eine ungemein starke ist, so w«
man Bestellungen baldigst machen, um allen Wünschen genügen zu können . 4

Grlmidkk filori)
in (Menburg

empfehlen in reichhaltiger Auswahl :
Regenmäntel von Mk. 7 an
Umhänge „ „ 8 „
Jaqnettes „ „ 7 „
Trieottaillen „ „

' s „
Neue Sendltngen oben benannter Artikel , sowie
Promenademäntel L Visites
in den elegantesten Ausführungen sind wieder ein¬
getroffen .

Arlieiter -Alihl-Ukrem (ffeiiliurg.
Samstag den 7. Mai , Abends 8 Uhr findet

im hintern Lokal der Brauerei Kahler die statutenge-

Generalversammlung
Der Vorstand .

Gffenburger Marktbericht
voni 7 . Mai .

Wochenmarktpreise :
Butter per Pfund 90— 95 P
Eier zwei Stück 8 — 9
Weizenmehl per Pfd . 14 — 22
Roggenmchl „ „ 12 —15
Gr . Kernen „ „ —40
Gries prima „ „ 22 - »
Erbsen (2 Liter) 40 —45
Bohnen „ 40 —45
Zwetschgen „ 40 — 50
Aepfel per Dutzend 20—75
Kartoffel (20 Liter) 80—100
Schleuderhonigper '/»Liter50
Rahm „ „ 17
Milch per Topf — 1 ’^ iter 20
Meerrettig per Wurzel 5
Spargel per Bund 20— 80
Junge Gelbrüben Bund 20
Blumenkohl per St . 40—70
Kopfsalat per St . 5—15
Lattich per Teller 3
Dürr fleisch per Pfd . 85 bis 100 Pfj

Tauben das Paar „ — . 70
Hühner per Stück M . 1 . - -

junge Hahnen „ „ 1 . 10
Gänse „
Enten. „
Stallhasen „
Junge Ziegen
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Fleischpreise per Pfund :
Ochsenfleisch 64 Pfg .
Rindfleisch 60 „
Kalbfleisch 60 „
Hammelfleisch 60 „
Schweinefleisch 60 „

Schweinemarkt .
War wegen des am nächsten Mon¬
tag statlfindenden Jahrmarktes
nicht befahren.

Fruchtmark t p r e i s e.

Fruchtgattuogf
bca3 Aufgestelltvon

früher
VerkauftMittelpreis

per

CentnerJe
P<

Waizen
Ctr .
14

Ctr . Ctr .
14

M . Pt .
950

Cr .

Halb -Waizen 6 — 6 7 75—
Korn — — — — 15—
Hafer 23 — '- —4523
Gerste 11 — 11 725 —

Welschkorn 2 2 650—
56 — 33 1 23

Walzen-Kleien M . 4. 80
Roggen -Kleien „ 5 . 35

Hffeuvurg , 6 . Mai . Heute
früh wurde in der Hutsabrik der
Herren Schweiß unter dem Dach¬
raume der Hutmacher Josef Haas
von hier mit durchschnittenem Halse
todt aufgefunden . Jedenfalls liegt
hier ein Selbstmord vor . Gehirn¬
störung ist vermuthlich die Ursache.— Diesem Berichte des „Ortenauer
Boten"

ist noch beizufügen , daß
der Verstorbene in guten Ver¬
mögens - und Familienverhältniffen
lebte . Vor Jahren litt er an
einer Gehirnkrankheit. Die Theil -
nahme für die schwer betroffene
Familie ist allgemein . — In
Willstett wurde der Landwirth
Georg Jocker 's unter der Anschul¬
digung, mit einer geistesschwachen
Frauensperson unsittliche Hand¬
lungen vorgenommen zu haben,
verhaftet. — JnBodersweier
haben der Bürger Jak. Wundt VII.
und dcffen Sohn ihre Dienstmagd
Elifibetha Morgenthaler derart
mißhandelt, daß dieselbe schwer
krank darniederliegt . — Eben¬
daselbst wurde die Friedrich Müll
Ehefrau als -der Brandstiftung im
Zierolrhofener Wald verdächtig
verhaftet und in das Gefängniß
zu Kehl ^verbracht.

Kath . Gesellenvereiu Offenburg.
Theater 1.

Sonntag, de« 8. Mai, Abends 8 '/» Mr :
I .

Schmstnse limuiiiülii oder finfptrl als llrmrnfrf).
Humoristische Posse nach Pocci.II .

Kasperl als Portraitmaler .
Ein malerisches Lustspiel nach Pocci.

Zu zahlreichem Besuch ladet die verehrt . Einwohnerschaft ein
Der Worstaud.

1. ^ katz 50 m - 2 . Matz 30 Sfg .

Mcrco ! Waco !
Für nur Mk . 1.50 pr . Stück bekommt man die so sehrbeliebten
Woco oder halbseidene« Schweißjacke« für Kerren n Dame«.
Waco-Aitet Schweißjacken für Kerren und Dame «.
Maco- und Digonia -Ilnleryofe« .
Weiße und farbige Damen -Ilnterröcke .

Außerdem empfehle einen Posten Werino-Schweißjacke»,
per Stück «nr 60 Ofg ., wossene Ilnterjacken per Stü« nur
2 Mark.

N. Lehr, Tricotwaaren-Fabrik
aus Hffenvach a. M.

Meine große Verkaufsbude befindet sich vis -ä-vio dem Franken-
stein' fchen Hause und neben der großen Spielwaarenbude von Bihn
aus Stuttgart und ist mit Firma versehen .

Das Werteste in
Damen . , Herren- nnd Kinder -Sonnen und
Regenschirmen, Handschuhe und Halbhandschuhe
in allen Qualitäten ; Vorhangstosse und -Halter ;

Nähschrauben und -Steine .
Spielwaaren : Springseile und Reife, Schmetterlings¬

netze, Botänisirbüchsen, Gießkännchen rc.
Garnirte und ungarnirte Binsenhüte ,

alles neu eingetroffen im

Billigen Bazar,2. 1 Steinstraße 300.

fl öb el
aller Arten , als : Kanapees , Fanteuls , fertige
Garnituren , Stroh - und Rohrftnhle , Chiffonier ,
.Nomode, Kästen zum Abschlagen in Nußbaumholz ,
Roste u . Matratzen , empfiehlt zu herabgesetzten Preisen

K Metz,
Steinstraße 314, Offenburg .2. 1



Hffenvurg.

ft in- nnd Afinhesf -Ufrstfinfkiing .
Mittwoch dm 11 . Mai d. I ., Vormittags yakö 11 Ahr

anfangend , werden im St . Andreas -Kofpilakgevände dahier ,
nachstehende selbstgezogene und reingehaltene ca . 500 KeKtokiter
Hrienverger und Zeller Wergweine einer öffentlichen Verstei¬
gerung auSgesctzt, als :

1884er , 1885er und 1886er weißer Bergwein ,
1884er , 1885er und 1886er Klevner ,
1886er Ruländer ,
1886er weißer Bordeaux ,
1883er , 1884 , 1885 und 1886er Rother und
ca . 14 Hektoliter Weinhefe ,

wozu wir einladen
Offenburg , den 30 . April 1887 .

St . Andreas Hospitalfonds-Verrechnung:
Th . König . 22

Weimnarkt Offenburg
im Saal des Gasthofes zu den 3 Königen
Dienstag den 24 . Mai - Vorm . 9 —12 Uhr .

0 . 9Josef Greif , Inptjier
Offendurg , bei den 3 Königen, empfiehlt sein reichbemilstertes

Tapeten -Lager
von den billigsten bis feinsten Sorten .

Aufträge im Tapezieren für ganze Bauten und
einzelne Zimmer werden übernommen und bestens ausgeführt .

Pelz - und Wollwaineu
werden über den Sommer gegen Motten und Feuerschaden ange¬
nommen bei Kürschner Burg ,
6 . 3 Frommstraße 180 .

Reichstagsbericht . «Verpflichtung zur Bewilligung künftiger
■oerltn , 6 . Mat .

j Richter und Rickert leugnen diese
Die Forderungen für das HeeriBerpflichtung . Richter beantragt , in

werden genehmigt . ieiner Resolution den Reichskanzler zur
Bei der Forderung von 29 Millio »eu «Erwügung aufzuforderu , ob kleinere

zur Verstärkung und Ergänzung derFestungen im bürgerlichen Interesse
Festungen erklärt der Kriegsminister «entfestigt werden könnten . Die Reso -

auf eine Anfrage Richter 's , daß er in flution wird vom Kriegsminister bekämpft
dieser Forderung gewissermaßen nur n̂nd gegen die Stimmen der Freisinnigen
eine erste Rate erblicke , durch dereumbgelehnt , Die Position aber Mit gro -

Annahme der Reichstag sich verpflichte , «ßer Majorität bewilligt ,
auch fernere Raten zu bewilligen ; diel Die übrigen Positionen und das An -

Gesammtkosten für Verstärkung der Fest¬
ungen seien auf 130 Millionen berechnet

v. Bennigsen und Miguel sind eben¬
falls der Ansicht, daß durch Annahme
dieser Forderung der Reichstag die !

leihegesetz wurde gleichfalls genehmigt .
Das Haus beschließt hierauf Vertagung .

Montag Abänderung der Gewerbe¬
ordnung

Ireiöurg . Eine Versammlung
der M a l e r g e h t l f e n stimmte
über den Antrag ab, die Arbeits¬
zeit von 6 — 12 Uhr Vormittags ,
einschließlich ' /» stündigerVesperzeit ,
von halb 2 bis 6 Uhr Nachmit¬
tags ohne Unteibrechung festzu
fitzen. Von 79 anwesenden Maler -
gehilfen erklärten sich 68 durch
Unterschrift und geheime Abstimm
ung für den Antrag . (Ob .Vztg .) tz

Straßvurg , 5 . Mai. Dce „Str .
Post " berichtet : Die Optanten ^
Ausläufer EugeN Müller , Hand -
lungsbefliffener Lelhiier hier und
Schuhmacher Euch aus Ru¬
prechtrau , sowie der National¬
franzose Kaufmann Raillard hier
stnd durch Beschluß des Bezirks¬
präsidenten der Landes verwiesen
worden . Diese und die Ausweis - :
ungen in den Tagen geschahen
nicht in Anwendung desDiktatur -
paragraphen , sondern auf Grund -
der Gesetzes vom 3 . Dezember
1849 , betr . die Naturalisation und
den Aufenthalt der Ausländer .

P . Straßöurg . Unser Schützen -
Verein , welcher bereit » die
stattliche Anzahl von 170 Mit¬
gliedern zählt , feiert sein eilfte »
Stiftungsfest in der Zeit vom
15 . bis 22 . d . Mts . Geschossen
wird am Sonntag , Montag , Don¬
nerstag (Himmelfahrtstag ) und -
Sonntag . Außer zahlreichen von !
Mitgliedern und Freunden de»
Vereins gc spendeten Ehrengaben ,
hat der Verein 600 Mark tür
Gaben und Preise bestimmt . Zum
Schießen auf alle Scheiben werden H
in liberalster Weise zu denselben
Bedingungen wie die eigenen Mit¬
glieder , auch die Mitglieder deut¬
scher Schützenvereine und Ange¬
hörige von Elsaß -Lothringen zu¬
gelassen . Nachmittag » und Abend »
finden regelmäßig große Militär -
Concerte , ausgeführt von einer
kompletten Infanterie -Kapelle statt .
Der Platz wird elektrisch beleuchtet.
An besonderen festlichen Veran¬
staltungen sind bis jetzt festgesetzt :
Aufführungen der hiesigen Gesang¬
vereine ; volksthüinliche » Preis -
turnen , an dem sich Jedermann
betheiligen kann ; Volksbelustig¬
ungen aller Art ; an zwei oder
drei Abenden große « Feuerwerk : EflUhrrn
italienische Nacht u . s. w.
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Her Kalk SchnLöeke erinnert
einen Leser der „Franks . Zeitg .

"

an einen Vorfall au » dem Jahre
1856 , der sich damals in der
Spähre der geheimen politischen
Polizei abspielte . Damals — so
schreibt derselbe — fand bekannt¬
lich eine durch König Wilhelm
von Württemberg arrangirte Zu¬
sammenkunft der beiden Kaiser
von Frankreich (Napoleon III .)
und Rußland ( Alexander II .) in
Stuttgart statt . Der Zusammen
sluß von Fremden war enorm ,
noch großer aber die Furcht vor
irgend einem Attentat auf den
Franzosenkaiser . Er wurde außer
der gesamckten Polizeimannschaft
die ganze dienstfreie oaer entbehr¬
liche Gendarmerie de» Lande »

Landjäger " genannt ) nach Stutt¬
gart zur Dienstleistung herange¬
zogen ; die Leute wurden , um Auf
sehen zu vermeiden , in Civil ge¬
kleidet und hatten irgend ein
leine» E ' kennungszeichen . Von
iranzösischer Seite kam eine ganze
Brigade Mouchard » ( Geheim Poli¬
zisten ) unter Führung ihre » Vor¬
gesetzten, eine» Herrn d 'Hirevoy
und e» war die Anordnung ge¬
troffen , daß diese sämmtlichen Her
ren dem Polizeidirektor von Stutt
gart (damals Herr Oberregierungs
rath Stadtdirektor von Majer )
persönlich vorgestellt werden muß
len . Nicht genug damit beorderte
Herr von Hirevoy noch etliche
seiner vorzüglichsten Geheim -Agen
ten nach Stuttgart , welche dazu
bestimmt waren , die gesammte
übrige Mannschaft und also auch
sie Stuttgarter Polizei heimlich
zu überwachen . Durch einen glück¬
lichen Zufall — oder war es Ge¬
schicklichkeit ? — hatte Herr Direk¬
tor von Majer Kenntniß von die¬
sem Plane erhalten , und als die
-tzterwähnten Herren Franzosen ,

sielleicht 6 an der Zahl , kaum
Stuttgart angekommen waren

sich in verschiedene Hotels
begeben hatten , waren sie auch
chon arretirt ! — Alles Sträu -

mi , alle ihre Versicherungen , daß
^ vom Metier seien, halfen ihnen
Echt » . Der Herr Stadtdirektor ,
b«r sich die Herren alle persönlich
>« sührrn ließ , entgegnete ihnen

I *it Seelenruhe : „Alle Ihre Be
'
- I

Hauptungen sind nicht wahr , die
französischen Herren Agenten sind
mir alle persönlich vorgestellt .

"

Herr von Hirevoy mußte sich be¬
quemen , persönlich zu interveniren
und pater xeocavi zu sagen . Am
anderen Morgen früh 8 Uhr
wurde Herr von Majer zum Kaiser
Napoleon gerufen , der ihm per¬
sönlich das Commandeurkreuz der
französischen Ehrenlegion um den
Hals hing , denn bester, meinte
er, sei er noch niemals bewacht
gewesen.

* Die Aahresavrechnuttg pro
1886 der Kentrat -Kranken « .
Sleröe -Kaffe der Tischler und
anderer gewerblicher Arbeiter (Ein¬
geschriebene Hilsskaffe Nr . 3 in
Hamburg ) liegt vor uns . Es ist
eine Broschüre von 34 Seiten
Quart , in welcher die Verwaltung
dieser Kaffe Rechenschaft ablegt .
Die Zahl der Mitglieder am
Schluffe des Jahres 1886 beträgt
74,338 und hat im Verlaufe des
selben um gegen 4000 zugenom¬
men . Eingetreten sind 20,980
ausgetreten 17,563 , darunter 549
durch den Tod . Unter den Krank¬
heiten , welche die Todesursache
herbeiführten , nimmt wiederum
die Pro ' etarierkrankheit , Lungen¬
schwindsucht , die dominirende
Stellung ein ; in 283 Fällen , also
bei über 50 Prozent der Verstor¬
benen hat die Schwindsucht den
Tod herbeigeführt . Wie sehr die
Kaffe erkrankten Mrtgliedern Hilfe
zu leisten hatte , ergibt sich aus
der Zahl der Erkrankungs¬
fälle 36,131 ( mit zusammen
553,438 Krankhettstagen ) , wo¬
runter 1841 (mit 32,058 Krank
heitstagen ) durch Betriebsunfälle
herbeigeführt wurden . Zur Be¬
wältigung dieser, ihrer menschen¬
freundlichen Aufgabe stellt die
Kaffe große Anforderungen an die
Verwaltung . Dieselbe bucht eine
Einnahme von nahezu 2 Mil
lionen , nämlich Mk . 1,799,261 - 55
in der Jahresbilanz . Von den
Mitgliedern wurden im Jahre
1886 Beiträge bezahlt in der
Höhe von 1,446,897 . 5Y . Aus¬
gegeben hat die Kaffe an er¬
werbsfähige Kranke für ärztliche
Behandlung Mk . 14,895 - 46 ,
für Arznei und andere Heil¬

mittel M . 19,564 .25,an Krank en °
geld wurden Mk - 1,160,804 . 76 ,
an Sterbegeld Mk . 39,059 . 10 ,
für Verpflegung in Krankenhäusern
M .70,728 . 60 bezahlt . Die Mehr -
einnahme im Jahre 1886 be¬

trägt 129,120 . 41 Mark . Die
Kassenbestände am Schluffe
des Jahres stellen sich auf
3 9 3,592 . 03 Mark , worunter
292,975 . 74 Mark Reserve¬
fond . Das Gesitz schreibt den
freien Hilfskaffen vor , jährlich 10
Prozent der Einnahme dem Re¬
servefond zuzuweisen . Der Jahres¬
bericht sagt darüber : „Wir haben

! UNS schon verschiedentlich darüber
>ausgesprochen , daß diese Be -
i stimmung die Kaffen sehr schwer
belastet, und müssen wir die Höhe
dieser Rücklage speziell für die
centralistrten Kaffen als entschieden
zuweitgehend bezeichnen. Der haupt¬
sächlichste Zweck , für welchen eine
so rasche Ansammlung des Re¬
servefonds als nothwendig erachtet
wurde , kann für die Central -Kaffen
nicht in Betracht kommen , indem
bei Ausbruch von Epidemien e«
doch wohl zur Seltenheit gehört ,
daß solche sich über das ganze
Land ausbreiten . In einem solchen
Falle würde aber auch der voll¬
ständig beschaffte Refervefond nicht
ausreichen , um den Anforderungen
an die Kaffe zu genügen . Augen¬
blicklich läßt sich dieses indeffen
nicht ändern und die gesetzlich vor -
qeschriebenen 10 Prozent Ueber -
schuß müssen beschafft werden .
Wir sind fest überzeugt , daß die
Kaffe im vergangenen Jahre den
Reservefond beschafft haben würde ,
wenn die vielen Maßregelungen
derselben nicht vorgekommen wären ;
leider werden die letzteren in diesem
Jahre in fast noch ärgerer Weise,
speziell in Leipzig und Dresden
fortgesetzt und so müssen wir un »
denn auf weitere Schädigungen
gefaßt machen . Gleichzeitig wollen
wir aber auch mit allen Mitteln
dahin wirken, daß da« Statut in
der nächsten Generalversammlung
derart umgewandelt wird , daß
solche Maßregelungen nicht mehr
Vorkommen können . Daß die Ar¬
beiter wohl im Stande sind, ihre '
eigenen Kaffen selbst za verwalten ,
zeigt die vorst .hende Abrechnung ,



welche da « Ergebniß von 736

Verwaltungen enthält ; daß ferner
eine solche Selbstverwaltung auch
Vortheile aufweist , ergibt sich da¬
raus , daß die gefammten Ver¬

waltungskosten im vergangenen
Jahre noch nicht ganz ß '/ 2 Pro¬
zent der Einnahme betragen . Dieses
möge man beachten , und wenn
man dann die Kosten für Ver¬

waltung der Ortskrankenkaffen mit
diesen vergleicht , so wird man
staunen , welche Summen dort als

Verwaltungskosten verzeichnet sind .
Wir werden in aller Ruhe ab -
warten und sehen , ob die als un
fehlbar bezeichneten Ortskranken¬
kassen auch nur annähernd die »
gleich günstigen Ergebnisse cmfjuJ
weisen haben , wie die übel ver
leumdeten Central - Krankenkassen .
Wir aber haben selbst nur auf
Eine » Bedacht zu nehmen und mit
aller Zähigkeit daran festzuhalten ,
nämlich zu zeigen , daß wir unter
allen Umständen gewillt sind ^ un¬
sere eigene selbstverwaltete Kaffe
hoch zr halten und jeden Zvang
verabscheuen ; ferner müssen wir
beweisen , daß gerade die centrali -
sirten Kassen die zweckmäßigste
Einrichtung besitzen und alsMuster -

kassen für die Durchsührnng des
Kranken -Versicherungs - Gesetz : s be¬

zeichnet werden können . Durch
Kampf zum Sieg !

" So
lautet der Schluß des Berichtes ,
au » dem wir noch anführen , daß
die Offenburger Verwaltungsstelle
66 Mitglieder zählt .

^ etersvurg , 5 . Mai . In dem

Nihilistenprozesse , der erst gestern
beendet wurde , sind nach einem

Telegramm der „ Frkf . Ztg .
" alle

15 Angeklagten zum Tode ver -

urtheilt worden ; bei dreien dürste
jedoch eine Aenderung der Todes¬
strafe in Verbannung eintreten .
Der eigentliche Anstifter de » Atten¬
tats war Noworoffiski , Kandidat
der Thologie , und in hervorragen¬
der Weise betheiligt waren Ge¬
neralow , Andruschkin und Uljanow ,
welche mit den Bomben in den

Händen verhaftet wurden . Diese ,
sowie drei als Beobachter po -

stirt gewesene Studenten , haben
nach anfänglichem Läugnen um
fassende Geständnisse abgelegt , auf

Grund deren auch der Pole Pasch -

kowski in Wilna , ein Apotheker ,
als Lieferant der Sprengstoffe ver¬
haftet wurde . Von den Frauen¬
zimmern ist am meisten betheiligt
die Hebamme und Inhaberin des
Quartiers , in welchem die Ver¬

sammlungen der Verschwörer statt¬
fanden ; kompromittirt ist auch die
Braut eine » Studenten .

GomIrsindrn n .IrtindnnAsschilh .
Wenige Errungenschaften , die wir

dem Kaiserreich verdanken , sind im

großen Publikum noch so wenig bekannt ,
wie das Patentwesen und und die über¬
aus wichtige Thätigkeit des Reichs¬
patentamtes . In der kurzen Zeit seines
Bestehens hat es bereits Tausende von
neuen und vermeintlich neuen Erfind¬
ungen geprüft und im Verlaufe von
noch nicht ganz 10 Jahren schon bei¬

nahe 40,000 Patente ertheilt . Aller¬
dings darf man nicht bei jedem dieser
40,000 Patente an eine weltbewegende
Ersindung denken , an Buchdruckerkunst ,
Schießpulver , Eisenbahnen , Dampfer ,
Telegraphie : solche die Welt umgestal -
tcnde Erfindungen werden nicht alle
Tage gemacht . Aber auch jene 40,000
Patente stellen eine Summe von geisti¬
ger Arbeit dar , von der wir uns kaum
eine Vorstellung machen können . Wer
vermag zu sagen , wie viel vergebliche
Mühe , wie viel schlaflose Rächte und
Sorgen erforderlich waren , um die

wissenschaftlichen Ideen in anwendbarer
Form in die Wirklichkeit zu übersehen ?
Doch heutzutage wird dem Erfinder nicht
mehr mit Undank gelohnt , -er soll nicht
mehr , nachdem er ein ganzes Leben
seiner Idee gewidmet hat , mit Sorgen
und Armuth zu kämpfen haben , wie
Guttenberg , der erste Buchdrucker , und
Andere nach ihm , oder als angeblich
verrückt im Irrenhaus sterben , wie -

Salonion de Eaus , der vor mehr als
250 Jahren die Kraft des Dampfes
erkannte . Heute will das Gesetz den
Erfinder im Besitz seines geistigen
Eigenthums schützen und allen Denjeni¬
gen , die sich die Wohlthaten des Ge¬
setzes sichern wollen , ist eine soeben er¬
schienene kleine Broschüre zu empfehlen ,
mit dem Titel : » Leitfaden für Erfinder
und Patentinhaber "

, welche das Wich¬
tigste ans der Patentgesetzgebung aller
Länder in faßlicher , klarer Darstellung
enthält . Es ist nicht eine Sammlung
von Paragraphen , sondern eine praktische
Anleitung für Jeden , der ein Patent
erwerben will , oder schon besitzt, den

richtigen Weg einzuschlagen .
Die kleine Broschüre , welche einem

wirklich oft empfundenen Bcdürsniß
entsprechen wird , ist herausgegeben von
dem seit 1873 bestehenden Patent - und

technischen Bureau von „I . Brandt ü .
G . W . v . Rawrockk " , Berlin , Friedrich -
straße 78 , welches ans wissenschaftlicher
Grundlage stehend, . als das erste seiner
Art , unter erfahrener sachkuundiger
Leitung eine höchst energische Thätigkeit
auf dem Gebiete des Patentwesens ent¬
faltet . — Die Broschüre ist von ge¬
nannter Firma gratis und portofrei zu
beziehen .

Unter einem Birnbaum
in Durmersheim .

Nazi : Waß isch, Sepp , wie hat Vers
gfalle bi der Prob als Muß -
bumbje ? wenn r Du wär , gängt
i zn de Friwillje .

Sepp : Für deß gib i nix ns , des; isch
so viel wie nix gwä ; deß Kom¬
mando hat mer schn gar nit

. «falle .
Jörg : So werd mer nadürlig nit ge¬

drillt , wie du letscht in Hagenau
bi der Landwehrüwing — un
Opfer fürs Vaterland Wern keine
verlangt .

Nazi : Sepp , i will der äbes saa : i un
du wun is die Woch noch zu de
Bumbje melde , bis e Sunnig de
15 . Mai isch e Wallfescht im
Öwerwall , no künnet mer schn
mitmache .

Sepp : I will mi no bsinne drüwer .
Jörg : Liewer noch zu de Bumbje , aß

zn de Veterane ; ' s wärt aim doch
wenigstens » it vorgschricwe , wie
mer zu wähle hat an der Reichs -
tagswahl .

Nazi : Säll mein i doch a , ivenn i dra
denk , wie dies aim gmacht hän
an der Reichstagswahl .

Sepp : Was ; hänse denn gmacht ?
Nazi : Nitcmol hat mer ruhig eit Schoppe

trinke fi 'tmtt om Wählt « ; nix
als Heiuel (Hädel ) hän se gwellt
mit dcne , tun ttit »ationalliweral
gwählt hän . Dene heckerische sin
se gar uffsätzig gwä , Lnsbuewe ,
hän se «sagt , sin ihr a Seldate ?

Jörg : .Der gröscht Simbel hat noch ' s
gröscht Spitakel gmacht , mit feint
batte . „ Ihr Lumpe, " hat er
gsagt , „ wun batte I Mei Acker
und Wiese hättet ihr gern ! "

Nazi : Ja , dersell laßt si
' s Daile a

gfalle , wenn er für en Kübstroße -
acker e Grübigwies krie dät .

Jörg : Sel isch no ' s schönst gwä , wie
sie der Steffesepp owets vvr der
Wahl blomirt het mit seiner
Wahlred nf d' Liwerale . Kum
Hot er ogfonge ghat , Mischt ze
schwätze , isch er a schn schtecke
bliewe . Hockt, hot er not noch
dreiniol brüllt .

Sepp : Wenn nur so einer kei Red halte
dät . .

Redakteur , Drucker und Verleger Ad. Geck in Offeuburg.
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